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ISNY - 700 bis 800 Bürger sind am
gestrigen Abend ins Kurhaus ge-
strömt. Sie wollten von Star-Archi-
tekt Peter Zumthor persönlich er-
fahren, warum sie ein solch ausge-
fallenes Stadttor bekommen sol-
len. Gegen Ende des Vortrages
äußerte sich der Schweizer auch
erstmals zu den Kosten. Es soll 18
bis 20 Millionen Euro kosten.

Von unserem Redaktionsmitglied
Erik Klein

Das Kurhaus am Park war voll bis un-
ters Dach. Wer dachte, Public Viewing
gäbe es nur zur WM, wurde im Foyer
eines Besseren belehrt. Dort standen
die Menschen bis zur Eingangstür hin-
aus und verfolgten über Lautsprecher
und Fernseher, wie Peter Zumthor im
Innern den Entwurf des gläsernen
Stadttors erklärte.

Hierbei präsentierte der Architekt
gleich auch die neue Version des Audi-
toriums: Eine Kugel, etwas größer als
ein Einfamilienhaus, die oben dank 36
„Stacheln“ auf dem oberen Glasrand
des Tores thront. Neben Zumthor ka-
men auch ein Statiker sowie ein Solar-
physiker zu Wort. Letzterer erklärte
den positiven Energiespeichereffekt
der Glassteine und sprach davon, die-
ses Stadttor habe das „Potenzial, zum
Leuchtturm der Energiestadt Isny zu
werden“.

Am Ende des Vortrags rang sich
Zumthor zum ersten Mal durch und
nannte den Isnyern die Kosten, die
das Tor, so wie es jetzt geplant ist, kos-

ten würde: „18 bis 20 Millionen.“
Dem Gemurmel im Publikum folgte
die Ankündigung von Bürgermeister
Rainer Magenreuter, man sei dabei,

eine Stiftung zu gründen, um -- so das
Ziel -- in zwei Jahren das Geld über
Sponsoren zusammen zu haben. 
Ausführlicher Bericht am Montag

Star-Architekt stellt gläsernes Stadttor persönlich vor

Zumthor zieht Isnyer in Massen ins Kurhaus

Großes Interesse hatten die Isnyer an ihrem möglichen neuen Stadttor. Hunderte waren ins Kurhaus am Park gekommen. SZ-Fotos: Laura Loewel

Das Stadttor soll aus Glassteinen gebaut werden: Hier wird die Wirkung des Lichts demonstriert.

Weitere Fotos der Vorstel-
lung gibt’s im Internet unter
www.szon.de.

Das Auditorium auf dem Turm soll
in Form einer Kugel gebaut wer-
den. Foto: Amanda Berthold

Peter Zumthor ist mit Begeisterung
an dieses Projekt gegangen.

ISNY (sz) - An der Hauptschule Isny
fand hat kürzlich die Suchtpräven-
tionswoche in der Jahrgangsstufe
sieben stattgefunden. Neben der
Elternveranstaltung „Klartext re-
den“, gab es für die Schüler ver-
schiedene informative Angebote
zum Thema Sucht.

Viel Spaß brachte der von den Lehr-
kräften und der Schulsozialarbeit
durchgeführte „Wohlfühltag“, mit
Angeboten wie alkoholfreie Cocktails
mixen, Kampfkunst, Entspannungs-
techniken und Spiele, an dem jeder
nach seinem Interesse Angebote wäh-
len konnte. 

Besonderer Höhepunkt der Wo-
che war der Besuch in der Fachklinik
Legau. Nach der Hausführung und
einführenden Worten der Therapeu-
ten, gab es für die Jugendlichen die
Möglichkeit, in kleinen Gruppen mit
alkoholabhängigen Frauen ins Ge-
spräch zu kommen und Fragen zu stel-
len.

Die einzelnen Schicksale machten
alle betroffen. Den Frauen war es be-
sonders wichtig, den Schülern begreif-
lich zu machen, dass eine Suchterkran-
kung jeden treffen kann und auch sie
im jugendlichem Alter trotz Alkohol-
konsum sicher waren: „Mir passiert
das nicht, ich habe alles im Griff“. 

Diese Woche war nur ein Bau-
stein, um Jugendliche im Umgang mit
Suchtmitteln aufzuklären und zu stär-
ken, auch „Nein“ zu sagen. Aber im
Hinblick auf den momentanen Alko-
holkonsum der Jugendlichen in Isny
reicht dies laut einer Mitteilung von
Seiten der Schule bei weitem nicht aus
und auch die Erwachsenen müssten
ihrer Verantwortung gerecht werden
und besser „Hinschauen“, was ihre
Kinder in ihrer Freizeit tun. 

Prävention

Hauptschule befasst
sich mit Sucht

ISNY (sz) - Szenen aus dem Leben des
Dichters Jakob Michael Reinhold Lenz
mit Birgit Förstner am Cello und Bernd
Wengert als Lenz sind zu sehen in der
Stadtbücherei Isny am Mittwoch, 16.
Juni. Der Dichter und Dramatiker Lenz
wurde 1751 in Livland (Baltikum) ge-
boren. Er war ein enger Freund Goe-
thes. Er beschäftigte sich mit nichts als
Literatur. Schon früh zeigen sich erste
Anzeichen einer Schizophrenie, mehr-
mals versuchte er sich umzubringen.
Im Juli 1779 bat er seinen Vater um
Hilfe. 

Die Grundlage für diesen Mono-
log ist eine Novelle des Schriftstellers
Gert Hofmann (1931 bis 1993), die
von dem Schauspieler Bernd Wengert
für die Bühne bearbeitet wurde.

Die Veranstaltung ist am Mitt-
woch, 16. Juni, um 20 Uhr in der
Stadtbücherei. Karten gibt es im Vor-
verkauf für acht Euro, an der Abend-
kasse für zehn Euro. Eine Kartenreser-
vierung wird empfohlen: Telefon
07562/912161.

Stadtbücherei Isny

Lenz‘ Leben erwacht
in der Bücherei

aus Kißlegg reduzierte sich der Rat
von 13 auf zwölf Mitglieder. Die Ver-
bundenheit der Volksbank Allgäu
West zur Jugendmusikschule Würt-
tembergisches Allgäu drückte sich
gleich in zweifacher Hinsicht aus. Ein-
mal waren es der musikalischen Bei-
träge von Sopranistin Anna Welte
mit Lehrkraft Norbert Schuh als Be-
gleitung sowie das Geschwister-Duo
Johannes und Sarah Reischmann mit
Vibraphon und Querflöte. Zum ande-
ren in der Überreichung eines
Schecks in Höhe von 1000 Euro. 

herrschte die gleiche Einigkeit: Wie
im Vorjahr wird eine Dividende von
sechs Prozent ausbezahlt. 

Die Wahl zum Aufsichtsrat brach-
te folgende Ergebnisse: Peter Buch-
ner (Kißlegg) sowie Gebhard Mayer
und Josef Stolz (beide Isny) schieden
turnusgemäß aus, kandidierten er-
neut und wurden mit großer Zustim-
mung wieder gewählt. Für den be-
reits im Februar ausgeschiedenen
Manfred Krämer rückte Ralph Ulrich
Buemann aus Vogt nach, durch das
Ausscheiden von Ludwig Schneider

der einschließt, sagte Hodrus: „Wenn
wir in der Region wachsen wollen,
dann muss das Eigenkapital mit der
Bilanzsumme mitwachsen.“ Nach-
dem die stellvertretende Aufsichts-
ratsvorsitzende Sigrid Netzer berich-
tet hatte, dass es im Prüfungsergeb-
nis des Baden-Württembergischen
Genossenschaftsverbandes „keiner-
lei Beanstandungen gibt“, wurden
Vorstand und Aufsichtsrat einstim-
mig entlastet.

Über die Verwendung des Ge-
winns von 1,811 Millionen Euro

temrelevante Bank sind.“ 
Die Volks- und Raiffeisenbanken,

so Hodrus weiter, seien die einzige
Bankengruppe, die in der Krise keine
Staatshilfen beansprucht und erhal-
ten hätten. Dennoch könne er allen
Kunden mit gutem Gewissen versi-
chern: „Ihr Geld ist und bleibt auch
weiterhin sicher!“ Und Josef Hodrus
zeigte sich überzeugt: „Wenn es die
Genossenschaftsbanken nicht schon
geben würde, dann müsste man sie
und ihre Rechtsform unbedingt erfin-
den.“ 

Die im Zwei-Jahresvergleich um
36,1 auf 743,1 Millionen Euro gestie-
gene Bilanzsumme, die damit Rang
47 von 242 Banken in Baden-Würt-
temberg einnimmt, 168,1 Millionen
Euro an Neubewilligungen von Kun-
denkrediten in 2009, ein „bilanzwirk-
sames Kundeneinlagenvolumen“
von 553,9 Millionen Euro sowie der
Zinsüberschuss von 18,7 Millionen
Euro waren für Hodrus Grund ge-
nug, um dankbar zurück- und opti-
mistisch vorauszublicken. „Wir ver-
dienen rund 7,5 Millionen Euro – die
brauchen wir auch, um wachsen,
Rücklagen bilden und Risikovorsorge
betreiben zu können“, so seine Aus-
sage. 

Im Hinblick auf das Eigenkapital,
das bei 80,6 Millionen Euro die inter-
nen Vorsorgereserven mit 32,1 Mil-
lionen Euro, Rücklagen mit 38 Millio-
nen Euro und 10,5 Millionen Euro Ge-
schäftsguthaben der 18 772 Mitglie-

WANGEN - Die Vertreterversamm-
lung der Volksbank Allgäu West
hat am Dienstag in der Stadthalle
den Jahresabschluss 2009 geneh-
migt, Vorstand und Aufsichtsrat
entlastet und eine Dividende in Hö-
he von sechs Prozent beschlossen.

Von unserer Mitarbeiterin 
Vera Stiller

271 von insgesamt 374 Vertretern
der Volksbank Allgäu West waren zu
diesem Abend der Berichte, Be-
schlussfassungen und Wahlen ge-
kommen – ein stolzes Ergebnis und
ein Beweis dafür, dass sich die Män-
ner und Frauen aus Argenbühl, Isny,
Kißlegg, Lindau, Vogt und Wangen
mit ihrer Bank identifizieren.

„Wirtschaft hängt am Tropf“

Vorstandsmitglied Josef Hodrus
war es, der von einer „am Tropf hän-
genden Weltwirtschaft“ sprach und
davon, dass die Politik „nicht ehrlich
genug ist“. Wie vor einigen Wochen
schon Vorstandskollege Claus Hepp,
so stellte sich auch Hodrus gegen ei-
ne von der Bundesregierung verord-
nete Bankenabgabe und konstatier-
te: „Es geht ums Prinzip: Wir zahlen
in keinen Sicherungsfond ein, wo wir
niemals mehr etwas zurückbekom-
men können, da wir eine nicht sys-

Vertreterversammlung

Volksbank Allgäu West verspricht: „Gelder sind bei uns sicher!“ 

Wieder oder neu in den Aufsichtsrat gewählt wurden Peter Bucher (Zweiter von links), sowie (ab Vierter von links)
Ralph Buemann, Gebhard Mayer und Josef Stolz. Es gratulierten die Vorstände Claus Hepp und Werner Mayer
(Erster und Dritter von links) und Josef Hodrus (rechts). Verabschiedet wurden Manfred Krämer und Ludwig
Schneider (Dritter und Zweiter von rechts). Foto: vs

Die Großholzleuter Landfrauen bie-
ten am Samstag, 19. Juni, eine Be-
sichtigung der Enzian-Brennerei auf
der Hörmoos-Alpe bei Steibis an. Ab
der Bergstation der Imbergbahn
kann zur Hörmoos gewandert oder
mit dem Bus dorthin gefahren wer-
den. Um 13.30 Uhr beginnt die Füh-
rung durch die Brennerei der Kräute-
ralpe. Anmeldung bei Petra Frick un-
ter Telefon 07562/914173.

Die Spielstadt Isny hat heute von 10
bis 13 Uhr das Thema „Fang-Elefan-
ten aus Pappelholz“. Es werden Ele-
fanten aus Pappelholz bemalt. Da-
raus werden dann etwas andere
Fangbecher gebastelt. Die Kosten
betragen einen Euro.
Der Frühschoppen mit der Musikka-
pelle Kreuzthal findet morgen,
Sonntag, um 11 Uhr im Kurpark Isny
nur bei guter Witterung statt.

Das 3. Westernreitturnier auf der
Gießbachranch in Eisenharz-Willatz
ist am Sonntag, 13. Juni. Beginn ist
um 9 Uhr. Bis 18 Uhr sind verschiede-
ne Western-Disziplinen zu sehen, so-
wie extra Kinderklassen. Die Ladies-
Trophy wird gesponsert von Chris
Edmond. Für Gäste gibt es zu essen
und zu trinken.
Der Radfahrverein Concordia Rohr-
dorf teilt mit, dass die Dreiseentour

in Füssen auf den Ausweichtermin
am 20. Juni fällt. Informationen bei
Heinrich Landsbeck unter Telefon
07562/709735. Die Tour vom 16.
Mai (Saisonbeginn) wird am Sonn-
tag, 13. Juni nachgeholt. Abfahrt ist
um 13 Uhr am Gasthaus Kreuz. Die
Wegstrecke beträgt etwa 30 Kilo-
meter. Informationen bei Touren-
führer Alban Breyer unter Telefon
07562/2527.

Für alle, die an einer gesunden Er-
nährungsumstellung interessiert
sind, beginnt am Donnerstag, 17.
Juni, um 18 Uhr ein öffentlicher
Kochkurs nach der LOGI-Methode.
Dieser findet statt in der Lehrküche
der Klinik Überruh, Haus Grätte. Die
weiteren Kurstermine sind Donners-
tag, 24. Juni, und 1. Juni, jeweils von
18 bis 21 Uhr. Die Kursgebühr be-
trägt 90 Euro. Darin enthalten sind

sämtliche Kosten für Kursmateria-
lien und Kursdokumentation. Die
Teilnehmerzahl ist allerdings be-
grenzt. Anmeldungen sind bei der
Volkshochschule unter der Telefon-
nummer 07562/56800 oder im In-
ternet per E-Mail an info@gw-ueber-
ruh.de möglich. Das Schwimmbad
und die Dampfgrotte können an
den Kursabenden kostenlos von den
Teilnehmern genutzt werden.

� Kurz notiert

Der Kleintierzuchtverein Isny-Rohr-
dorf veranstaltet morgen, Sonntag,
ab 10 Uhr in der Zuchtanlage im Wei-
dachweg ein Kleintierfest mit Hah-
nenkrähen. Zu sehen sind Rassetiere
und Zuchtanlagen. Es gibt Kinderspie-
le sowie Leckeres vom Grill. Dazu sind
Interessierte eingeladen.

� Kurz notiert
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